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Studie „SHIP COVID“ der Universitätsmedizin Greifswald
gestartet
Glawe: Ziel ist ein genaueres Bild über die epidemiologische Entwicklung der Corona-
Infektionen in Mecklenburg-Vorpommern

Die Universitätsmedizin Greifswald hat gemeinsam mit Partnern eine umfassende
infektionsepidemiologische Studie zur Verbreitung von SARS-CoV-2 (= dem Erreger von Covid 19) in
Mecklenburg-Vorpommern gestartet. „Die Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie
müssen situationsgerecht durchgeführt werden. Bislang fehlen allerdings belastbare
epidemiologische Kenntnisse zur Verbreitung des Erregers in der Bevölkerung unseres
Bundeslandes. Über die Studie kann dies in einer repräsentativen Stichprobe verfolgt werden. So
erhalten wir ein genaueres Bild über die epidemiologische Entwicklung in Mecklenburg-
Vorpommern“, sagte der Minister für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit Harry Glawe.

1.000 Probanden sollen an der Studie teilnehmen

Das Vorhaben setzt auf der SHIP-Studie auf. Die „Study of health in Pomerania“ (SHIP) ist eine
bevölkerungsbasierte Kohortenstudie, die seit 1997 die norddeutsche Bevölkerung in den
Landkreisen Vorpommern-Rügen und Vorpommern-Greifswald detailliert untersucht. In etwa
fünfjährigen Abständen werden Standarduntersuchungsverfahren wie Interviews,
Blutdruckmessungen oder EKGs durchgeführt sowie auch morphologische und funktionelle
Veränderungen über sonogafische, spiroergometrische und MRT-Untersuchungen gesammelt. Seit
dem 01. Oktober werden in einer vorausschauenden Kohortenstudie 500 Probanden aus der SHIP-
Kohorte eingebunden. Diese werden für die kommenden zwei Jahre regelmäßig mittels PCR- sowie
Antikörpertestung auf SARS-CoV-2 untersucht. Zusätzlich sollen die Teilnehmer mit Hilfe eines
Fragebogens zur Symptomatik, eigenem Verhalten und Risikowahrnehmung, Erwartung zum
weiteren Verlauf der Pandemie sowie der Zustimmung zu Präventionsmaßnahmen befragt werden.
Die Befragung und die Antikörpertestung werden monatlich wiederholt.

„Die Studie ist eine der ersten Langzeituntersuchungen zur Verbreitung von SARS-COV-2 in der
Bevölkerung“, sagte der Krankenhaushygieniker der Universitätsmedizin Greifswald Professor Nils-
Olaf Hübner und ergänzte: „Da die gleichen Personen regelmäßig getestet werden, bekommen wir
ein viel verlässlicheres Bild der Lage als bisher.“

Es wird dazu auch ein neues, von dem Dassower Unternehmen Euroimmun entwickeltes
Testverfahren „Dried-Blood-Spot“ genutzt, dass es den Probanden ermöglicht, in den
Folgeuntersuchungen das Probenmaterial selbst zu Hause gewinnen zu können und dann per Post
an das Studienzentrum zu senden. Weitere 500 Probanden werden zusätzlich per Fragebogen und
Antikörpertest ebenfalls in die Studie eingebunden. „Die aus der Studie gewonnenen Daten werden
kontinuierlich bis zum Projektende ausgewertet. So entstehen monatliche Berichte, die uns
Hilfestellung bei weiteren Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie geben“, sagte Glawe.

Förderung aus dem MV-Schutzfonds

Das Projekt ist auf zwei Jahre angelegt. Die Gesamtkosten in Höhe von mehr als einer Million Euro
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werden aus dem MV-Schutzfonds in Höhe von rund 939.000 Euro gefördert.

Projektpartner in der Studie

Das Projekt wird gemeinsam von der Abteilung SHIP/Klinisch-Epidemiologische Forschung des
Institutes für Community Medicine (Prof. Dr. Henry Völzke), dem Friedrich-Loeffler-Institut für
Medizinische Mikrobiologie (Prof. Dr. Karsten Becker), dem Zentralbereich Hygiene (Prof. Dr. Nils-
Olaf Hübner), dem Institut für Klinische Chemie und Laboratoriumsmedizin (Prof. Dr. med. Matthias
Nauck), dem Institut für Anatomie und Zellbiologie (Prof. Dr. Nicole Endlich) und der Abteilung
Transfusionsmedizin (Prof. Dr. Andreas Greinacher) am Institut für Immunologie und
Transfusionsmedizin der Universitätsmedizin Greifswald bearbeitet.
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